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LIEBE LESER

wieder ist ein Jahrgang unserer Zeitschrift abgeschlossen — Anlass für Sie und uns
Redaktoren, einen Augenblick Rückschau zu halten. Die ausführlichen Register in
dieser Nummer geben Aufschluss darüber, was in den 24 erschienenen Ausgaben
enthalten ist. Eigentlich doch allerhand, und darunter sicher manches, das gelungen
ist, und wohl auch einiges, was besser hätte sein können. Wie denn anders —

schliesslich muss manche Arbeit unter einem leidigen und der Qualität der Arbeit
keineswegs förderlichen Zeitdruck entstehen. So bleibt denn immer der Ansporn,
es das nächste Mal besser zu machen, und Sie wissen ja, der Weg zur Hölle usw.
Schwamm darüber und herzlichen Dank für Ihre Geduld, Ihre Treue und Ihr Interesse,

das wir schriftlich und mündlich immer wieder — und hoffentlich auch im
kommenden Jahr — entgegennehmen dürfen.
Wundert es Sie nicht auch hie und da, dass ZOOM-FILM BERATER überhaupt noch
erscheint? Angesichts des Zeitungs- und Zeitschriftensterbens ist das nämlich
keineswegs selbstverständlich. Gewiss, es ist ermutigend, dass die Abonnentenzahl
zwar langsam, aber stetig steigt — zur Zeit sind es etwa 3900. Aber damit können
auch wir die Teuerung nicht auffangen. Die Erhöhung der Papier-, Energie- und
Lohnkosten — Sie kennen die Litanei gewiss schon aus zahlreichen anderen
Publikationen-zwingen auch uns, den Abonnementspreis um 5 auf 30 Franken zu erhöhen.

Aber auch so bleibt ZOOM-FILMBERATER eine Zeitschrift, die zwar nicht
«billig», aber ihren Preiswert ist. Wir können Ihnen diese bittere Pille auch nicht
mit einem Zückerchen, wie etwa Erweiterung des Umfangs und so, versüssen ; aber
die eine und andere Neuerung wird es doch geben, Sie können darauf zählen.
Wir Redaktoren sind zwei Leute mit ziemlich verschiedenen Köpfen, Temperamenten

und Auffassungen. Das gleiche gilt für unsere Mitarbeiter. Das könnte lästig
sein und zu Schwierigkeiten Anlass geben. Dass dem nicht so ist, ist eine
bereichernde und beglückende Erfahrung. Dazu gehört auch, dass unsere Leser dieses
ökumenische Forum mit seinen verschiedenen Meinungen und Ansichten mittragen
helfen. Dafür danken wir Ihnen, liebe Leser. Wir danken auch unsern Mitarbeitern
herzlich, die für keineswegs überwältigende Honorare immer wieder ihre Kräfte zur
Verfügung stellen. Dank auch den Herausgebern, die mit ihrem finanziellen Engagement

erst die Existenzbasis der Zeitschrift geschaffen haben und sie am Leben
erhalten ; den Mitgliedern der Herausgeberkommission für die unsere Arbeit begleitenden

Ratschläge; den Angestellten der Druckerei für die sorgfältige und speditive

Arbeit; den Mitarbeitern der kirchlichen Medienstellen, deren Dienste und
Anregungen wir das ganze Jahr hindurch beanspruchen dürfen. Ihnen allen
wünschen wir für die Weihnachts- und Neujahrsfesttage und besonders im neuen Jahr
herzlich alles Gute.

Freundlich grüssen
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